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cken ſtund / die meiſte Huͤlffe kaͤme von dem gewei⸗im Venetianiſchem Gebieth / auff ſelbigem Jahr⸗
heten Asnus Dei des Pabſts Innocentii XI . her/ Marckt / ſo auſſerhalb der Stadt in den Huͤtten ge⸗
welches man bey dieſer Gefahr in das Feuer geworf⸗ halten wird / ein Brand entſtanden / wodurch von 4 .
fen hatte . Uhr Nachmittage biß gegen Abend um . Uhr / faſt

Um den 18 . Auguſti iſt die Stadt Zolnock in Un⸗ alle Huͤtten und Waaren verbrannt / und der Scha⸗
garn faſt biß zur Helffte abgebrannt . 00 auff eine Million Ducaten geſchaͤtzet worden .

Den 28 . 18 . Sept . iſt zu Crema / einer Stadt

Schand⸗ und Laſterthaten .
In Frantzoſe / Longueul genannt / welcher Meſſer getoͤdtet/ wieer aber denſelben todt geſehen / ſo⸗CI0 lange Zeit zu Gend mit der Chirurgie er⸗fort in die Tiber geſprungen / und ſich erſaͤuffet.

—

—

endlich betroffen und lebendig in ſiedendem Oele ge⸗ tzoͤſiſch redend / zu einem Franzoͤſiſchen Kauffmann /8
9

4kochet / und der Coͤrper hernach zu Marykercke Caſtanel genannt / ſtellten ſich an / als ob ſie wegen
auffs Rad gelegt ; Welche Todes⸗Straffe zwar ſehr ihrer Nation ihm vor andern Geld zu loͤſen geben
hart / auch in andern Laͤndern wenig gebraͤuchlich/ wolten / und lieſſen ihnen zu dem Ende guͤldene und
jedoch den Geſetzen in Franckreich wider die falſche ſilberne Zeuge / Galaunen / Frantzen und andere Sa⸗
Muͤntzer gemaͤß iſt. chen / nach der letzten FrantzoͤſiſchenMode zeigen / vor⸗

Den 13. Pebr . ward in Muͤnchen die Perſon
gebende / daß ein Prins / welcher wie ſie ſagten / ſich

auff eine wunderliche Weiſe entdecket / welche in demſ
zůdLueca mit einer ſehr reichen Dame verheyrathen

verwichenen Jahre auf Weynachtendaſelbſt den groſ⸗ 8 Der. KaufAſh denſ
ſen Diebſtahl von 70000 . Guͤlden werth begangen : füne 5 P91 9 fie Räch Pnnd
Selbiger war ein Wagner und Zeughauß⸗Bedien⸗ Ahhrn Von 1 ieit 160808 115
ter zu Muͤnchen / welcher 2. Centner Fleiſch in die

777 85 1170 Wöte . 0 ſoſt ii hen ſi angen)Stadt practiciret / daſſelbe zu verkauffen / weilen aber iene en
Sndor 5 7

die EinfüͤhrungdesFleiſches verbothen iſt / hat nan
wann ihn nicht eintge Sachen daran verhindert haͤt⸗

daſſelbe arreſtiret ; Worauff der Wagnermiteiner Len . So baldſie nun zu 928ů55
angekommen füh⸗

Supplique bey Hoff ſich angemeldet / allwo der In ,
keten ſie den Eactor in ein Kloſter / und erhielten

de Lazarus , welcher des Diebſtahls halber im Arreftlauff Anſuchen ben 18
Gardian eine Zelle / in Mey⸗

lag/ ſich eben befunden ; Selbiger ſahe dieſen Mann Gis ehlu 050 15ſtarck in die Augen / undzeigete darauff an / daßtdieſer 94
5 A

R1 7 car , verſteckten ihn zwiſchen zwey Madratzen / nah⸗Wagner derjenige waͤre / der ihm von den geſtohlenen
men von dem Gardian Abſchled / und begaben ſichSachen zu kauffen gegeben ; Worauff derſelbe ſamt Pegaben

85 e mit den Waaren auff den Weg; Gleich nach threrWeib und Kindern gefaͤnglich eingeſetzt worden / und
Abheyſe äber gieng ein

B 3 10
hat man ſo gleich uͤber 1000 . Rthl . an Geld / zwey 5 5935 81 e
Klumpen zuſammen geſchmeltzt Silber / wie auch 45 1 3— —. — 5 955 As ott 16 1.
Gold und Ringe an einem Ort verborgen gefunden . Leihnam ee

dian anzeigte / der es der Obrigkeit hinterbrachte /
Im Monat Junio geriethen zweene Bruͤder zu welche in aller Eil den Boͤſewichtern nachgeſchickt /

Rom in ein Handgemenge / kamen aber beyde da⸗ und ſolche ertappet / und wieder nach Lucca gebracht /
durch zu Tode / indemn der eine den andern mit einem allwo ſie ihren verdienten Lohn empfangen .

Hohe Vermaͤhlungen .
Errn Hertzog Eberhard Ludtvigs zu Wuͤrten/ wiewohl erſt nach ſeinem Tode gebohrnen Tochter /

berg Hochfuͤrſtl. Durchl . mit der Prinzeſſinf den 27 . Junii .
Johanna Eliſabeth / Herrn Friedrich Magni, “ Herr Giovanni Gaſton , Printz von Toſcana /

Marckgraffens zu Baden⸗Durlach/Hochfl. Durchl . mit der verwittbeten Pfaltzgraͤfin / Herrn Pfaltz⸗
Juͤngſten Pr. Tochter / den 6 . Maji . Graff Philipp Wilhelms hinterlaſſener Gemahlin /

Herrn Carl Wilhelms / Erb⸗Printzens zu Baden⸗ und gebohrner Hertzogin zu Sachſen⸗Lauenburg /Durlach Durchl . mit Pr . Magdalenen Wilhel⸗den §. Julü .
minen / jezt HoͤchſtgemeldtenHerrn Hertzogs Eber⸗ DerHertzog von Burgundien mit der Prinzeſſin
hard Ludwigs zu Wuͤrtenberg Pr . Schweſter / und von Savoyen / den 7. Decembr .
Herrn Herzog Wilhelm Ludtwigs hinterlaſſenen/

Hohe Geburthen .
Rau Chriſtina / Graͤffin in Stollberg / gebohr/jnem Printzen / den 3. Aug. dem der NahmeEma⸗

̃ne Hertzogin zu Mechlenburg / iſt mit zween nuel gegeben worden .
Jungen Herren / Lndwig Adolffen und Hein⸗] Ihre Durchl . die Churfuͤrſtin von Baͤyern mit

rich Augulto , den 16 . 17 . Junii niedergetom , einemn Prinzen / den 6. Aug . ſo Albertus Cajeta-men .
nus Johannes Joſephus Georgius genannt wor⸗

Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin von Portugal mit ei⸗ den .
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naͤhret/ und eine Zeit her eintzele/ doppelte unde Zu Livorno kamen im Monat Decembri , zweyſoRordꝛhat
vierdoppelte falſche Piſtolen gemuͤntzet hatte / ward Perſonen an / wie Ordens⸗Leute gekleidet und Fran / zu Lurra .
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